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Zusammenfassung des Zehnten Cantos 3 

Das Vierundzwanzigste Kapitel enthält achtunddreißig Verse, die beschreiben, 
wie Sich K{�Qa über König lndra ungeachtet dessen hoher Position hinwegsetzte, in­
dem Er veranlaßte, daß der indra-yajiia eingestellt und statt dessen Govardhana ver­
ehrt wurde. Das Fünfundzwanzigste Kapitel besteht aus dreiunddreißig Versen. 
Wie in diesem Kapitel beschrieben wird, packte König lndra der Zorn, weil der in­
dra-yajiia eingestellt worden war, und so überflutete lndra das gesamte Gebiet von 
V rndävana, V raja, mit Regen, um die Einwohner zu töten. K{�Q.a nahm jedoch Kö­
nig Iodras Herausforderung an und hob den Govardhana-Hügel als Schirm empor, 
um Vrndävana und alle Kühe zu beschützen. Das Sechsundzwanzigste Kapitel ent­
hält fünfundzwanzig Verse und schildert, wie Nanda Mahäräja angesichts der unge­
wöhnlichen Taten K{�Qas von Erstaunen überwältigt wurde und deshalb allen Kuh­
hirten die Geschichte von K{�Qas Füllen erzählte, wie sie von Gargarnuni vorherge­
sagt worden war. Im Siebenundzwanzigsten Kapitel, das achtundzwanzig Verse ent­
hält, wird berichtet, wie König lndra der unbegrenzten Macht K{�Qas gewahr wurde 
und Ihn verehrte. Darauf wurde K{�Qa ganz mit Milch gewaschen, die von der su­
rabhi stammte, und als Folge davon wurde Er als Govinda bekannt. Das Achtund­
zwanzigste Kapitel enthält siebzehn Verse und erzählt, wie Sr! K{�Qa Seinen Vater 
Nanda Mahäräja aus den Händen VaruQas rettete und den Kuhhirten zeigte, wie es 
auf VaikuQthaloka aussieht. 
Das Neunundzwanzigste Kapitel besteht aus achtundvierzig Versen, in denen ge­

schildert wird, wie Sich K{�Qa mit den gopis unterhielt, bevor sie den räsa-lilä voll­
führten, und wie Er nach Beginn des räsa-lilä vom Schauplatz verschwand. Das 
Dreißigste Kapitel enthält vierundvierzig Verse und beschreibt, wie die gopis auf­
grundder T1ennung von K{�Qa verrückt wurden und auf der Suche nach Ihm durch 
den Wald streiften. Die gopis begegneten Srimati' RädhäräQi', der Tochter Vr�bhä­
nus, und wanderten mit Ihr zusammen am Ufer der Yamunä entlang, um nach 
K{�Qa zu suchen. Das Einunddreißigste Kapitel enthält neunzehn Verse, in denen 
geschildert wird, wie die trauernden gopis voll tiefer Sorge auf ein Wiedersehen mit 
K{�Qa warteten. Das Zweiunddreißigste Kapitel besteht aus zweiundzwanzig Versen 
und erzählt, wie K{�Qa unter den gopis auftauchte, die daraufhin in ekstatischer 
Liebe zu Ihm völlig zufriedengestellt waren. Das Dreiunddreißigste Kapitel enthält 
neununddreißig Verse und schildert, wie K{�Qa in vielfachen Erweiterungen inmit­
ten der gopis erschien, um mit ihnen den räsa-Tanz durchzuführen. Danach badeten 
sie alle im Yamunä-Fluß. Außerdem wird in diesem Kapitel berichtet, wie Sukadeva 
die Zweifel Pari'k!)its hinsichtlich des räsa-lilä beseitigte. 
Das Vierunddreißigste Kapitel besteht aus zweiunddreißig Versen und be­

schreibt, wie Nanda Mahäräja, K{�Qas Vater, von einer Riesenschlange verschlun­
gen wurde, die vorher ein Halbgottnamens Vidyädhara gewesen war, der jedoch 
von Ailgirä R�i verflucht wurde. K{�Qa rettete Seinen Vater und gleichzeitig auch 
diesen Halbgott. Das Fünfunddreißigste Kapitel enthält sechsundzwanzig Verse und 
beschreibt, wie Kr�Qa die Kühe auf die Weidegründe trieb und wie die gopis in Tren­
nung von Ihm sangen. 
Das Sechsunddreißigste Kapitel enthält vierzig Verse. Es hat die Vernichtung 

Ari�täsuras zum Thema und berichtet darüber hinaus, wie Närada Karilsa enthüllte, 
daß Räma und K{�Qa Söhne Vasudevas waren. Aufgrund dieser Mitteilung traf 
Karhsa Vorbereitungen für die Ermordung Rämas und Kr�Qas. Er schickte seinen 
Gehilfen Ke8i nach Vrndävana und sandte später Akrüra aus, mit dem Auftrag, 









































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Stichwortverzeichnis 

Zahlen in Halbfett weisen auf Verse des Srimad-Biuiga••atum hin. 
Zahlen in Normalschrift auf Erläuterungen. 

A 

Abhaya, definiert, 2.39 
Abhayam sarvadti tasmai, Vers zi­

tiert, 2.26 
Abhidheya, definiert, 8.45 
Abhytisa-yoga-yuktena, zitiert, 

1.42 
Abhyuuhtinam adharmasya, Vers 

zitiert, 1.17, 2.1-2, 2.20, 
2.26, 2.39, 5.13, 10.34-35 

Äbrahma-bhuvantil /oktih, zitiert, 
3.27 

Absolute Wahrheit 
durch hingebungsvollen Dienst 

offenbart, 2.26, 13.54 
Sri Klll)a als, 1.13, 1.43, 2.26, 

8.31, 10.32 

persönlicher und unpersönli­
cher Aspekt der, 1.43 

Sicht der Unpersönlichkeitsan­
hänger in bezug auf, 
13.54 

Verwirklichung der, 8.45 
Siehe auch: Höchster Herr; 

Kf!il)a, Sri; Ursache, 
letztliehe 

Abudhah, definiert, 3.18 
Äcamana, 6.21 

Äctiryas 
Gelehrte mißachten, 2. 35 
Klll)a erreicht durch, 2.31, 

2.31, 13.19 

Pflicht der, 2.31 
Wissen erlangt durch, I 0.1 0 
Siehe auch: Spiritueller Mei-

ster; Namen verschie· 
dem:r äcäryas 

Äctiryavtin puru$1) veda, zitiert, 
10.10, 13.19 

Acintya, definiert, 13.57 
Acintya-bhedtibheda-tauva, 2.8, 

3.24, 13.19, 13.39 

Acintytih kha/u ye bhtivti, zitiert, 
8.41 

Adcinta-gobhir viSotdriJ tamisrarit 
Vers zitiert, 1.13 
zitiert, 2.22 

Ädau St-addhti tatah stidhu-, zitiert, 
7.1-2 

Ädi-kavi, definiert, 9.20 
Aditi, Devaki war, 3.42 

Advaitam a(vutam a11iidim anwuu­
riipam 

Vers zitiert. 6.27-29,9.13-14 
zitiert, 1.56, 8.1 5. 12.39. 

13.19, 13.40 
Adytipiha caitanya e saba Ii/ti kare, 

Vers zitiert, 2.42 
Ägamäpäyino 'nityäs, Vers zitiert, 

1.59, 8.41 
Aghäsura, 2.12, 12.13-37, 13.13, 

13.15 
Aguru (Duftstoffi, 6.34 
Ahaituky apralihatti, Vers zitiert, 

4.20 
Aham tidir hi devtintim, zitiert, 

1.56, 3.24 
A ham sarvasya prabhavo. zitiert, 

3.24 
A haril tvtiril sarva-ptipebhyo, zitiert, 

1.5-7 
Ahariktira itiyaril me, Vers zitiert, 

3.14. 3.18 
Ahariktira vlmü(lhtitmti, Vers zi­

tiert, 1.25 
Ähtira-nldrti-bhaya-maithunaril ca, 

zitiert, 7. 31 
A/Svarya, definiert, 13.52 
Altadtitmyam ldaril sarvam, zitiert, 

3.18 
Aja, definiert, I 3. 52 
Ajtita-5atravah Stinttih, Vers zitiert, 

10.18 
Ajlftina, definiert, 9.19 
Ajo 'pi sann avyayätmä, zitiert, 3. 7-

8, 8.49 
Aknira, 2.5, 2.38 
Ämtira tijlftiya guru halfti ttira' ei 

dria, Vers zitiert, 2.19 
Amara-ko5a, angeführt in bezug 

auf Sexualität, 3.40 
Arhbari� Mahäräja, 1.41 
Ambuja, definiert, 1.13 
A rit namo 'jas 'jas tavärighri avyät, 

zitiert, 6. 21 
Antidir tidir govindah, Vers zitiert, 

1.2 
Analogien 

Baum und Körper, 2.27, 2.27 
bedecktes Feuer und Devaki im 

Gefangnis, 2.18, 2.19 
blühende Blume und wachsen-

des Kf!il)a-Bewußt-
sein, 13.51 

Boot und Geist, I . 4 2 
Boot und Lotosfüße des Herrn, 

2.30. 2.31 

631 

Analogien (Forts.) 
Elektrizität und Kraft des 

Herrn, 1.25 
Erde und Lebewesen, 4.19 
Feuer und Klll)a, 6.5-6, 

11.50, 1 1.56, 13.54 
feurige Eisenstange und spiri­

tualisierter Körper, S. 
84 

Fliegen und Dämonen, 11.56 
Gailgä und spiritueller Meister, 

4.20 
Gelbsucht und materielle An­

haftung, 2. 36 
Gesicht schmücken und Klll)a 

dienen, 1 1.11 
Glühwürmchen und geringere 

Macht, 13.45 
Hitze und vl$1,lu-mtiyti, 13.54 
Kerzen und Klll)aS Erweite­

rungen, 2.26 
Kleider und Körper, 1.3 9 
Mondaufgang und Erscheinen 

des Herrn, 2.18, 3.7-
8 

Ozean und materielle Welt, 
2.30-31 

Regierungsgewalt und Klll)aS 
Macht, 13.44 

Regierung und Schöpfung des 
Herrn, 3.1 5-17 

Schauspieler und Klll)a, I 3. 16 
Schlaf und Tod, 13.58 
Schlange und Klll)a, 6.8 
Schwan und paramaharilsa, 

13.2 

SoMenschein und k�na-
avattira, 8.13 

SoMenschein und Klll)as 
Energie, 3.15-17 

SoMe und Kf!il)a, 3. 7-8 
Traum und Seelenwanderung, 

1.41, s. 82 
Vater heilt und Närada ver­

flucht, 10.7 
Vögel auf einem Baum und 

Seele und Überseele 
im Körper, 2.27, 2.27 

Waldbrand und Seelenwande­
rung, 1.51, S. 83 

Widerspiegelung der SoMe 
und Bedeckung der 
Seele, 1.43 

Änanda-cinmaya-rasa, definiert, 
7.20. 9.19 
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